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EINLADUNG 

 

 

            zur 16. Internationalen Konferenz für Burgenforschung Castrum Bene 

                                                       

BURG UND WIRTSCHAFT 

 

Kutina, Kroatien, 21 ‒ 25 Mai 2019 
 

 

 

Wir laden Sie zur 16. Internationalen Konferenz für Burgenforschung Castrum Bene ein, die mit dem 

Motto “Burg und Wirtschaft” von der Philosophischen Fakultät Zagreb, Abteilung für Geschichte, 

Museum Moslavina in Kutina und Historischen Verein Moslavina organisiert wird. Veranstaltungsort 

ist Museum Moslavina in Kutina (ehem. Schloss von Erdödy Familie im Stadtzentrum). 

 

Offizielle Tagungssprachen sind deutsch und englisch. 

Die Teilnehmer können ihre Beiträge nach der Tagung in einer Castum Bene Publikation 

veröffentlichen. 

Tagungsgebühr ist 60 € (Studenten - kostenlos). In der Tagungsgebühr inkludiert Mittag- und 

Abendessen, Kaffee und Gebäck in den vorgesehenen Pausen, Programm der Konferenz und 

Zusammenfassungen der Vorträge, und auch eine ganztägige Exkursion and zwei halbtägige 

Exursionen. 

 

Die Anmeldung ist möglich bis zum 31. Januar 2019. 

 

Weitere Angaben und Anmeldung zur Konferenz bitte per E-Mail an folgende Adresse schicken: 

spisk@ffzg.hr 

 

Doc. Dr. Silvija Pisk 

Faculty of Humanities and Social Sciences 

University of Zagreb 

Ivana Lučića 3 

HR -10000 Zagreb 

Tel. +38598759197 

mailto:spisk@ffzg.hr
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Burg und Wirtschaft 

 

 

Die Erforschung von Burgen ist ein komplexer und interdisziplinärer Prozess, der vor allem 

das Engagement von Archäologen, Historikern, Kunsthistorikern und Architekten erfordert. Daher 

organisiert der internationale Verband für Burgenforschung Castrum Bene alle zwei Jahre 

stattfindende Konferenzen mit dem Ziel, Wissen und Erfahrungen unter den Teilnehmern 

auszutauschen und damit sich Burgenforscher verschiedener Disziplinen und Regionen 

kennenlernen. Das Thema der Sechzehnten Internationalen Castrum Bene Konferenz ist „Burg und 

Wirtschaft“ und chronologisch konzentriert sich die Konferenz auf den Zeitraum vom 10. bis zum 

16. Jahrhundert. Der Begriff Wirtschaft bezieht sich dabei in erster Linie auf drei sehr wichtige 

mittelalterliche Segmente – Abgaben von Rentenwirtschaft von Grundherrschaft, Eigenwirtschaft 

und auf den Handel (Kauf / Verkauf von Überschüssprodukten). 

Burgen waren häufig die Zentren lokaler und regionaler wirtschaftlicher Netzwerke, und die 

Wirtschaft war ein Schlüsselfaktor des alltäglichen Lebens der Festungen, für deren Entwicklung 

oder deren Verlassung. Burg und Wirtschaft ist ein sehr breites Thema, das sich mit der Analyse der 

Wirtschaftsgebäude der Burgen, der mittelalterlichen Ernährung bis hin zum Verwalten von Burgen, 

d. h. der Wirtschaftlichkeit von mittelalterlichen Burgen befassen kann. Ebenso sind die Werkzeuge 

und Quellen von Burgenforschern verschieden und beeinflussen daher maßgeblich die Auswahl und 

Bearbeitung des Themas. 

Auf der Konferenz möchten wir aus verschiedenen wissenschaftlichen Perspektiven 

diskutieren, wie die Wirtschaft auf den Burgen und um sie herum ausgesehen hat. Auf dem Beispiel 

einer oder mehrerer Burgen können Forscher verschiedene Themen präsentieren, die mit der 

Landwirtschaft, dem Handwerk und dem Handel verbunden sind (z. B. Gärten, Tiere, Weinberge, 

Wälder, Tavernen, Mühlen, Schreiner, Schmiede usw.). Es ist auch möglich, den Einfluss der 

Wirtschaft auf Burgen, wie auch die Burgen als Zentren der wirtschaftlichen Macht, sowie die 

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Burgen und den Vororten zu erforschen. Geographisch 

befasst sich die Konferenz hauptsächlich mit der Region Mittel- und Südosteuropas, aber auch 

Arbeiten aus anderen Regionen sind willkommen. 

 

Wir laden alle ein, die daran interessiert sind, auf der 16. Internationalen Konferenz für 

Burgenforschung Castrum Bene „Burg und Wirtschaft“ einen Vortrag zu halten, uns ihr Thema bis 

zum 31. Januar 2019 im Einklang mit den Forschungsaffinitäten vorzustellen. Der wissenschaftliche 

Beirat wird die vorgeschlagenen Themen und Zusammenfassungen bis zum 15. Februar 2019 

bewerten und die Teilnehmer informieren. 
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Wissenschaftliches Organisationskomitee: 

 

Vorsitzende        Doc. dr. sc. Silvija Pisk, Filozofski fakultet Sveučilišta u Zagrebu, Ivana Lučića 3,    

HR -10000 Zagreb 

Dr Artur Boguszewicz, , Uniwersytet Wrocławski, Wydział Nauk Historycznych i 

Pedagogicznych, Katedra Etnologii i Antropologii Kulturowej, ul. Szewska 50/51, PL-50-139 

Wrocław  

PhDr. Peter Bednár, CSc., Archeologický ústav SAV, Akademická 2, SK-949 21 Nitra  

Ing. arch. Petr Chotěbor, CSc., Odbor památkové péče, Kancelář prezidenta republiky, CZ-

119 08 Praha-Hrad  

Dr. István Feld, Eötvös Loránd University, Faculty of Humanities, Institute of Archaeological 

Sciences, Múzeum krt. 4/b, HU-1088 Budapest  

Mag. Dr. Martin Krenn, Bundesdenkmalamt, Abteilung für Archäologie, A-3500 Krems an 

der Donau, Hoher Markt 11 – Gozzoburg  

Doc. Dr. Katarina Predovnik, Univerza v Ljubljani, Filozofska fakulteta, Oddelek za 

arheologijo, Aškerčeva 2, SI-1000 Ljubljana  

Dr. Adrian Andrei Rusu, Institutul de arheologie şi istoria artei al Academiei Române, Str. 

Constantin Daicoviciu nr. 2, RO-400020 Cluj-Napoca  

 

 

 

 

 


